Individuelle Förderung – Das Konzept „Fördern und Fordern“ am RvW-BK

	Hand-

lungs-

felder
	Grundlagen schaffen –

Beobachtungskompetenz 

stärken
	Mit Vielfalt umgehen

Stärken stärken – Schwächen abbauen
	Übergänge begleiten –

Lernbiografien bruchlos gestalten
	Wirksamkeit prüfen, Förderung über Strukturen sichern

	
	· Selbstlernzentrum in Lüdinghausen

· Reflexionsraumkonzept

· Schülerentwicklungsgespräche

· Lerntypentest

· Lerntagebuch 

· Lernportfolios

· Lernsituationen

· Evaluation der Lehrer-Schüler- Beziehungen, Individuelle Förderung 

· Konzept „Schüler helfen Schülern“

· Methodentrainings

· Methodenspeicher und -pflege

· Vergleichsarbeiten in unterschiedlichen Bildungsgängen

· Schülerselbst- und fremdeinschätzung von Gruppenarbeitsprozessen

      
	· Bewerbungsgespräche vor der Aufnahme in die Bildungsgänge

· Didaktische Jahresplanungen/ Entwicklung von Lernsituationen und Projekten

· Stärken-Schwächen-Analysebogen (Anl. A)

· Förderpläne 

· Beratungskonzept

· Förderung der Selbstregulation: IF- und EVA-Stunden als Konzept in vielen Bildungsgängen

· Schülerentwicklungsgespräche

· Einsatz von Lerntagebüchern und Portfolios

· Begleitung des Schullebens durch die Presse, Jahrbuch, Homepage

Besondere Förderangebote:

· Fremdsprachenzertifikate

· ECDL

· Mulitmedia-Kurse


	· Informationsveranstaltungen für potentielle Schüler, tlw. gemeinsam mit Ausbildungsbetrieben, Einrichtungen und Hochschulen („AnSchuB“ ) 

· Beteiligung an den Informationsbörsen des Kreises

· Hospitationsmöglichkeit für Schüler abgebender Schulen

· Schüler informieren Schüler: Vorstellung der BiGas

· bildungsganginterne Beratungstage

· Bewerbertraining mit  Ausbildern der Region

· Veranstaltungen des Fördervereins zur Berufswahl

· Einführung eines Hochschulinformationstages 

· Praktika

· intensive Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit und mit den maßnahmeträgern der Region (Handwerkerbildungszentrum)

· Schülerentwicklungsgespräche

· Lerntagebücher

· Homepage

· Kooperation mit der FH Osnabrück
	· schulinterner Transfer über Pädagogische Tage

· vielfältige Kooperationen (Kammern, Ausbildungs- und Praktikumsbetriebe, Maßnahmeträger, Agentur für Arbeit, ausländische Kooperationspartner)

· Entwicklung von Evaluationskonzepten

· Teilnahme an Wettbewerben

· Flexible Stundenplangestaltung

· Schulprogramm 

· Qualitätsanalyse


